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Abstract: The first unequivocal record of Protocaudina (Elasipoda, 
Holothuroidea) from a silicified limestone geschiebe (glacial erratic boulder) 
of late Upper Maastrichtian age is described, figured, and discussed. The new 
species Protocaudina herrigi n.parasp. is erected.
In addition, all records of Upper Cretaceous holothurian remains are listed.

Zusammenfassung: Der erste sichere Nachweis von Protocaudina 
(Elasipoda, Holothuroidea) aus einem verkieselten Kalkstein (Geschiebe) der 
Oberkreide (oberes Ober-Maastrichtium) wird vorgestellt und diskutiert. Die 
neue Art Protocaudina herrigi n. parasp. wird aufgestellt.
Es wird ein Überblick über alle bisher aus der Oberkreide bekannt gewordenen 
Holothurienreste gegeben.

1. Einleitung

Teilverkieselte Kalksteine der Oberkreide haben umfangreiche Mikrofaunen ge­
liefert. Erste Untersuchungen von Ostrakoden stammen von (HERRIG, z.B. 1988, 
1994). Aus der Gruppe der Echinodermata liegt vielgestaltiges Material vor, 
insbesondere von Holothurien.

Das Herkunftsgebiet dieser im norddeutschen Raum weit verbreiteten Geschiebe 
ist vor allem im Bereich der Dänisch-Polnischen Furche am SW-Rand der 
Osteuropäischen Plattform (heutiger Raum der mittleren und östlichen Ostsee) 
zu suchen (HERRIG, z.B. 1994). In Bezug auf die Erhaltung der Fossilien und 
die Präparation der verkieselten Kalke ist auf die Arbeiten von HERRIG (z.B. 
1982, 1993) hinzuweisen.

2. Bemerkungen zu den Holothurienresten der Oberkreide

Reste von Holothurien sind nach Beobachtungen des Verfassers in Sedimenten der 
borealen Oberkreide durchaus keine Seltenheit. Bisher liegen nur wenige 
Arbeiten dazu vor. Schon FRIZZELL & EXLINE (1955a: 339), AH MULLER (1964: 223) 
und GILLILAND (1993: 125) wiesen auf die unzulängliche Bearbeitung fossiler 
Kreide-Holothurien hin. Zumeist handelt es sich hierbei nur um bloße Erwähnun­
gen zum Vorkommen von Holothurienresten in bestimmten Schichten der 
Oberkreide.

Den ersten Nachweis fossiler Holothurien aus der Oberkreide erbrachte PO? TA 
1886 aus dem Turonium von Böhmen, weitere Erwähnungen bzw. Abbildungen und 
Zusammenfassungen stammen von DEECKE 1895, JAHN 1896, SCHACKO 1897, ZAHÄLKA
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1900a, 1900b, HINTERLECHNER 1901, UPTON 1917, CRONEIS & McCORMACK 1932, 
BARTENSTEIN & BRAND 1937, WETZEL, 0 1953a, 1953b, DEFLANDRE-RIGAUD 1953, GOWDA 
1954a, 1954b, 1955, FRIZZELL & EXLINE 1955a, 1955b, 1957, 1966, AH MULLER
1963, 1969, 1989, SOODAN 1972a, 1972b, WALKIEWICZ 1977 und GILLILAND 1993.

Folgende Parataxa sind bisher aus der Oberkreide bekannt:
- Theelia rotula (EGGER,1902), Cenomanium des Einbachgrabens, Oberbayerische 

Alpen, Deutschland;
- Stueria frankei (0 MULLER,1911), Turonium von Rilmerich, Westfalen, 

Deutschland;
- Rigaudites tallali FRIZZELL & EXLINE,1957, Taylor group und aus dem Pecan 

Gap chalk (Unter-Campanium bis tiefstes Ober-Campanium) von Travis 
County, Texas, USA;

- Theelia rara (AH MULLER,1964), oberes Unter-Maastrichtium von Rügen, 
Norddeutschland;

- Theelia venusta (AH MULLER,1964), oberes Unter-Maastrichtium von Rügen, 
Norddeutschland;

- Hemisphaeranthos simplex AH MULLER,1964, oberes Unter-Maastrichtium von 
Rügen, Norddeutschland;

- Eocaudina inaequipora (AH MULLER,1964), oberes Unter-Maastrichtium von 
Rügen, Norddeutschland;

- Eocaudina lobata (AH MULLER,1964), oberes Unter-Maastrichtium von Rügen, 
Norddeutschland;

- Eocaudina multipora (AH MULLER,1964), oberes Unter-Maastrichtium von 
Rügen, Norddeutschland.

FRIC 1893 sowie JAHN 1896 beschreiben den fraglichen Darminhalt einer Holothu- 
rie aus dem Senonium (Coniacium-Maastrichtium) von Böhmen. HUCKEL 1970 erwähnt 
sehr viele vollständige Holothurien mit körperlich erhaltenem Schlundring und 
Hautresten aus der Oberkreide (Cenomanium) des Libanons.

Dem Verfasser liegt nun sehr reichhaltiges Material aus der Rügener 
Schreibkreide (Oberkreide, oberes Unter-Maastrichtium) vor, wobei Vertreter 
der Ordnungen: Dendrochirotida GRUBE,1840, Aspidochirotida GRUBE,1840, Molpa- 
diida HAECKEL,1896, Apodida BRANDT,1835 bisher sicher nachgewiesen werden 
konnten. Bei der Ordnung Molpadiida handelt es sich um den ersten sicheren 
Nachweis aus der Oberkreide (REICH, in Vorbereitung).

In einem verkieselten Geschiebekalk des oberen Ober-Maastrichtiums fanden 
sich u.a. Reste der Paragattung Protocaudina CRONEIS & McCORMACK,1932 
(Elasipoda, Holothuroidea), die hier vorgestellt werden sollen.

3. Elasipoda TH£EL,1882 (Holothuroidea, Echinodermata)

Die rezenten elasipoden Holothurien sind typische Bewohner der Tiefsee. Sie 
besitzen einen bilateral-symmetrischen Bauplan und nur wenige Füßchen stehen 
in den äußeren ventralen Radien. Auf dem Rücken befinden sich meist deutlich 
langgestreckte sensorische Fortsätze. Bei diesen Seegurken (außer Pelagothuri- 
idae) handelt es sich um Substratfresser und Weidegänger, die sich von den 
organischen Bestandteilen der oberen Sedimentschicht ernähren (GUTT 1988, 
HANSEN 1975). Nach HANSEN (1975: 217, F.104) findet sich der größte Teil der 
Arten der Elasipoda zwischen 3000-5000 m Tiefe. Die Vertreter der Laetmogoni- 
dae leben zirka zwischen 200-4400 m Tiefe (HANSEN 1975: 210, F.99; PAWSON 
1970: 53).

Die ältesten Vertreter der Paragattung Protocaudina (Elasipoda, Holothuroi­
dea) sind aus dem Devon nachgewiesen (z.B. MARTIN 1952; FERRIGNO 1970; 
GUTSCHICK & CANIS 1971; MATYJA et al. 1973), weitere im Karbon (z.B. BAILEY 
1935; SUMMERSON & CAMPBELL 1958; ALEXANDROWICZ 1971; TOOMEY et al. 1974; KOZUR 
& MOCK 1972; LANE 1976; ZHANG 1986), im Perm (z.B. CRONEIS & McCORMACK 1932; 
MOSTLER & RAHIMI-YAZD 1976), in der Trias (z.B. MOSTLER 1972, 1977; KOZUR & 
MOCK 1972; JAMNIK & RAMOVS 1993) und im Jura (z.B. DEFLANDRE-RIGAUD 1946, 
1952, 1953, 1962; FRIZZELL & EXLINE 1955; MATYJA 1972).
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Anmerkung: In bisherigen Bearbeitungen fossiler Holothuriensklerite 
wurde ein künstliches parataxonomisches System genutzt (FRIZZELL & EXLINE 
1955, 1966). Der Verfasser folgt hier (GILLILAND 1993 und SIMMS et al. 1993), 
welche die isolierten Sklerite in die Systematik der rezenten Holothurien 
eingegliedert haben.
Verwendete Abkürzungen: Da- äußerer Durchmesser der Fel­
ge; Di - innerer Durchmesser der Felge; Dn - Durchmesser der Nabe; Dnp 
Durchmesser der zentralen Perforation der Nabe; Bsn - Breite der Speichen an 
der Nabe; Bsf ~ Breite der Speichen an der Felge; BsP - Breite der Stütze(n) 
(Primärkreuz sensu EKMAN 1926) in der zentralen Perforation der Nabe.

4. Taxonomischer Teil

Klasse Holothuroidea DE BLAINVILLE,1834 
Ordnung Elasipoda TH£EL,1882 

Unterordnung Deimatina HANSEN,1975
Familie Laetmogonidae EKMAN,1926

Paragattung Protocaudina CRONEIS & McCORMACK,1932

Protocaudina herrigi n.parasp. 
Abb. 1-4

Derivatio nominis: Zu Ehren meines akademischen Lehrers Prof. 
Dr. E. HERRIG (Greifswald), der dem Verfasser die Bearbeitung der fossilen 
Holothurien aus verkieselten Kalken der Oberkreide ermöglichte.
Ho 1 otypus: Ein Rädchen. Der Holotypus wird in der Typensammlung des 
Geologisch-Paläontologischen Instituts an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität 
Greifswald aufbewahrt unter der Nummer FGWG 109/1.
Paratypen: ein vollständiges Rädchen, sowie zwei weitere Bruchstücke. 
Die Paratypen werden in der Typensammlung des Geologisch-Paläontologischen 
Instituts an der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald aufbewahrt unter 
der Nummer FGWG 109/2.
Locus typicus: Geschiebe, verkieselter Kalkstein von Zarrenthin 
bei Jarmen, Vorpommern, Norddeutschland; Probe Zarrenthin 3/1.90.
Stratum typicum: Oberkreide, oberes Ober-Maastrichtium.

Abb. 1. Rekonstruktion von Protocaudina herrigi n.parasp.- [Maßstab 100 pm] , 
(a) Oberseite, (b) Unterseite.
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Abb. 2-3. Protocaudina herrigi n. 
(2) und Vergrößerung der Nabe (3), 
1000 [Maßstab 50 pm].

parasp., Holotypus (FGWG 109/1), Unterseite
Stereopaare, x 400 [Maßstab 20 pm] bzw. x

Diagnose: Eine Art der Para­
gattung Protocaudina mit subzirkula­
rem bis annähernd oktogonalem Umriß, 
leicht gewölbter Nabe und sich nach 
oben biegenden Speichen, acht kur­
zen, breiten Speichen, die sich zur 
Felge hin verjüngen, subtriangulären 
Speichenzwischenräumen, sowie einer 
annähernd x-förmigen Stütze (Primär­
kreuz sensu EKMAN 1926) im zentral 
perforierten Bereich der Nabe.

Maß e (in pm): Dd 211, Di 171, Dn 
100, Dnp 48, BSn 18, BSF 31, BSp 8 - 
10,5.

Abb. 4. Protocaudina herrigi n.parasp. 
Holotypus (FGWG 109/1): Vergrößerung 
eines Speichenzwischenraumes, (a)
x 200 [Maßstab 50 pm], (b) x 800.
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Beschreibung: Annähernd kreisförmiger Umriß, leicht gewölbte Nabe 
und sich leicht nach oben biegende Speichen, acht kurze sich zur Felge hin 
verjüngende Speichen, Marginalbereiche der Felge und die Speichenzwischenräume 
sind nicht dentikuliert, die annähernd x-förmige Stütze im zentral 
perforierten Bereich der Nabe ist plan. Der Holotypus täuscht allerdings 
(diagenetisch bedingt) an einer Stelle eine sehr feine Zähnelung in den 
unteren Bereichen des Speichenzwischenraumes vor (Abb.4).
Diskussion: Von den Arten Protocaudina elliptica SOODAN,1977 (Jura, 
?Callovium), Protocaudina khadirensis S00DAN,1977 (Jura, ?Callovium), P. mor- 
tenseni DEFLANDRE-RIGAUD, 1946 (Jura, Oxfordium) und P. paucispinosa DEFLANDRE- 
RIGAUD, 1962 (Jura, Oxfordium) unterscheidet sich die neue Art vor allem durch 
die nichtdentikulierten Bereiche am inneren Rand der Felge. Von P. acmaea 
MATYJA,1972 (Jura, Oxfordium) unterscheidet sich Protocaudina herrigi 
n.parasp. durch die sich zur Felge hin verjüngenden Speichen und der 
andersartigen Ausbildung des Primärkreuzes.

Aus der Oberkreide von Indien erwähnt GOWDA 1954a die rezent vorkommende 
Gattung Laetmophasma LUDWIG,1894 (= Pannychia TH6EL,1882; Familie Laetmogoni- 
dae, Elasipoda), ohne den Fund jedoch zu beschreiben oder abzubilden. GOWDA 
1954b erwähnt Vertreter der rezenten Gattung Laetmophasma sowie der Paragat­
tung Protocaudina aus Kalksteinen der Oberkreide Indiens und bildet sie ab. 
Diese sind aber nach Meinung des Verfassers an Hand der publizierten Dünn­
schi iff photographien nicht eindeutig identifizierbar [GOWDA 1955 erwähnt zwei 
Arten der Gattung Laetmophasma ohne nähere Beschreibung und ohne Abbildungen]. 
Auch SOODAN (1972a, 1972b) erwähnt die Paragattung Protocaudina aus der 
Oberkreide Indiens, beschreibt oder bildet diese aber ebenfalls nicht ab.

Dem Verfasser liegt weiteres Material der Paragattung Protocaudina aus dem 
Ober-Turonium von Kepa (Kamp), Insel Wolin (Wollin), Polen, desweiteren aus 
einem Geschiebe des unteren Ober-Maastrichtiums von Ladebow bei Greifswald 
vor, welches sich aber von Protocaudina herrigi n.parasp. unterscheidet.
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